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T A G  DER O F F E N E N T Ü R  

Lust und Laune 
TRIESEN - Im Rahmen der Eröffnung 
des Musikschulzentrums Oberland In 
Triesen wurde am Samstag ein Tag der 
offenen Tür angeboten. Ab 14 Uhr gab 
es In den Unterrichtsräumen eine In
strumenteninformation. Daher durften 
unter Anleitung der Musikschullehrer/-
innen die einzelnen Instrumente nach 
Lust und Laune ausprobiert werden. 
»Gerolf Hauicr 

Im neuen Guido-Feger-Saal erklangen ab 
14.30 Uhr A-capella-Lieder von den Borer. 
Singers. Ab 15 Uhr hiess es «Musik für 240 
Saiten und 88 Tasten»; Gitaitenschüler/-in-

nen der LMS zeigten ihr Können ebenso wie 
Klavierschulerinnen. «Wood and Brass, 
Flautissiomo Vaduz» nennen sich die über 
40 Querflötenschüler/-innen, die ab 16 Uhr 
spielten. Die «Liechtensteiner Brügelbeis-
ser» spielten Klarinettcnmusik «bis sich die 
Klappen bogen»; unter der Überschrift 
«Doppelrohre» spielten Oboen- und Fagott-
schliler/-innen gemeinsam von Werner 
Gloor arrangierte Stücke der Beatles; mit 
dem Titel «Saxofun» wurden die Ohren ver
wöhnt vom typischem Saxophonsound und 
die Blechbläserklassen stellten sich in ver
schiedenen Besetzungen vor. Ab 17 Uhr 
hiess es dann «Der Weg von der Schnecke 
zur Violine» - eine musikalische Geschieh- . £ 

te vermittelte den Zauber der Violine. Melo
dien aus aller Welt erklangen ab 18 Uhr mit 
dem Kinderorchester, dem Akkordeon
ensemble und einem Harfenduo. 

Jazz, Rock und Pop 
Unter der Gesamtleitung von Klaus Pfef

ferkorn gab es ab 19 Uhr Melodien von 
Gershwin bis Grönemeyer mit dem Sym
phonie Pop Orchestra, eine Zusammenarbeit 

der Jugendsinfonietta Liechtenstein mit dem 
Orchester der Musikschule Bludenz, der 
Rockband und Gesangssolisten der Klasse 
Johannes Uthoff. Eigenkompositionen in  
den Stilrichtungen Pop, Funk, Hip-Hop, 
Balladen, Gospel und Latin spielte ab 20 
Uhr «The Royal Funk Force» unter der 
Leitung von Benno Marxer. Im Jazz-Rock-
Pop-Grossgruppenraum hiess es unter der 
Leitung von Stefan Frommelt ab 16 Uhr 
«Jazz it up», ab 17 Uhr wurde das Zu
sammenwirken der einzelnen Klassen der 
Fachgruppe Jazz-Rock-Pop in unterschied
lichen Besetzungen gezeigt und ab 18 Uhr 
prUsentierten die Lehrer der Jazz-Rock-Pop-
Abtcilung eine Mischung aus Swingnum
mern, Jazzballaden und Popsongs. 

Ein Meilenstein 
Optimale Voraussetzungen im neuen Musikschulzentrum Oberland 

TRIESEN - Nach zweijähriger 
Bauzeit konnte das neue Mu
sikschulzentrum Oberland im 
neuen Guido-Feger-Saal einge
weiht und eröffnet werden. Da
mit wurde für die Liechtenstei
nische Musikschule ein weite
rer wichtiger Meilenstein er
reicht. 
• Geröll Hauter 

Musikschuldirektor Klaus Beck er
öffnete den Reigen der Festanspra
chen: «Ich begriisse Landtagspräsi
dent Klaus Wanger, Regierungs
chef Otmar Hasler, Regierungs
chefstellvertreterin Rita Kieber-
Beck, die Regierungsräte Ernst 
Walch und Alois Ospelt, die Damen 
und Herren des hohen Landtags, 
durch deren politischen Willen die
ses Musikschulzentrum erst mög
lich wurde.» 

Grass und Dank 
«Ich begriisse den Gemeinde

vorsteher Xaver Hoch und die Ge
meinderäte», fuhr Klaus Beck fort. 
Ein Gruss ging auch an den Stif
tungsrat mit seiner Präsidentin 
Gisela Biedermann, dessen zentra
les Thema lange Zeit das Raum-
problem der Musikschule war. 
«Ebenfalls herzlich begrüssen darf 
ich Altmusikschuldirektor Pcpi 
Frömmelt, der stets für ein neues 
Schulhaus gekämpft hat.» Gruss 
und Dank gehe auch an den Archi
tekten Werner Binotto und das 
Hochbauamt mit Projektleiter 
Michael Pattyn, an die Künstler/-
innen Evelyne Bermann, Bruno 
Kaufmann und Marco Schäd ig  
die im Neubau den Zusammen
hang zwischen Musik und bilden
der Kunst herstellten. «Was aber 
wäre eine Musikschule ohne 
Instrumente?» Die vielen Spenden 
hätten die gesamte Instrumentie
rung des Gebäudes ermöglicht. 
«Daher geht ein grosser Dank an 
alle Donatoren und Spender/-in-
nen. Dank auch an den Freundes
kreis der Musikschule mit seinem 

Architekt Werner Binotto führte Regierungschef Otmar Hasler, Landtagspräsident Klaus Wanger, Pfarrer Mar
kus Kellenberger und weitere Gäste durch die Räume der neu eröffneten Musikschule Oberland In IHesen. 

Präsidenten Toni Gerner, der unse
re Arbeit stets unterstützt hat.» 

Regierungschef Otmar Hasler 
sprach von einem kulturpolitischen 
Wochenende: «Gestern durften wir 
die Kunstschule in Nendeln ein
weihen, heute das Musikschulzen
trum Oberland. Kulturpolitik ist 
das Rückgrat jeder Politik, denn 
ohne Kulturpolitik kann ich mir 
Politik nicht vorstellen...» Er er
hoffe sich-einen regen künstleri
schen Austausch dieser beiden 

üSshylen. .-Gisela Biedermann;, be--
tonte den «starken positiven Ein-
fluss aktiven Musizierens auf Per-
sönlichkeitsentwicklung, Sozial
kompetenz, Konzentrationsfähig
keit und Lebensqualität... Unsere 
politischen Entscheidungsträger 
haben das nicht nur erkannt, son
dern weise und konsequent in die 
Tat umgesetzt.» Architekt Werner 
Binotto sprach von den Oberflä
chen eines Hauses, die, zuerst 

Oer Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und unter den Gästen well
ten auch Regierungschef-Stellvertreterin Rita Kleber-Beck und Aussen-
mlnlster Ernst Walch. 

grob, nass und schmutzig, mit je
dem Handgriff der Handwerker 
zarter und reiner würden. Es .sei 
nicht nur für die Bauherren, son

dern auch für die Architekten im
mer ein neues und grossartiges Er
lebnis, wenn ein Haus zu einem 
grossen Instrument werde. 

SlLDIMRRESSIONEN KUNSTSCHULE LIECHTENSTEIN; 

Liess es sich nicht nehmen, am Tag der offenen Tür der Kunstschule 
Liechtenstein dabei zu sein: Vldeokünstlerln Plpllotti Rist Die farbige Kunst wusste die Besucherinnen und Besucher zu begeistern. 

Kunst In aller Form gab es am Samstag zu bewundem. Sehen Ist lernbar - auch die kleinen Besucher fanden es interessant 


